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Freikartenverlosung
Große Weihnachtsträume-Show

Anzeige

●● Finsterwalde. „Manege 
frei für Entertainment & 
Spannung pur “, unter die-
sem Motto wird die große
Weihnachtsträume-Show
2017 ihre Besucher am 6. 
Dezember ab 19.30 Uhr im 
Saal der Gaststätte Alt Nau-
endorf in Finsterwalde be-
geistern. Freuen Sie sich auf 
einen abwechslungsreichen
und unterhaltsamen Abend 
mit prominenten Künstlern
und vielen Highlights.
Unterstützer der Weih-
nachtsträume-Show 2017 

sind unter anderem die 
ZET Bauträgergesellschaft 
mbH und Town & Country 
Haus. Mit ihrem Engage-
ment unterstützen sie die 
Elterninitiative für krebs-
kranke Kinder e.V.
Zu Gunsten der Elternin-
itiative verlosen die ZET 
Baut rägergese l l scha f t 
mbH und Town & Coun-
try Haus, vier Freikarten 
für diese Show. Rufen Sie 
noch heute an und sichern 
Sie sich Ihre Freitickets, 
Tel. 035322-188301.

Karten: Lotto-Zeitschriften-Huppa 035322 4221,
Sängerstadtmarketing e.V. Finsterwalde 03531 703079,
Touristinformation Doberlug Kirchhain 035322 688850
und an allen bekannten VVK-Stellen

Doberlug-Kirchhain - Stadthalle

Beginn: 16.00 Uhr
Dezember`17
08.
Freitag
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und an allen bekannten VVK-Stellen

Doberlug-Kirchhain - Stadthalle
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 » Bereitschaftszeiten

Bereitscha� sdienst Zeiten
Kassenärztliche Vereinigung 
Brandenburg: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, 
von 19 bis 7 Uhr, 
Folgetag, Mittwoch von 13 bis 
7 Uhr
Folgetag Freitag von 13 Uhr bis 
Montag 7 Uhr

 » Bereitschaftsnummer

Deutschlandweite Rufnummer
116117

 » Augenarzt

Zentrale Rufnummer
0180/5582223505

 » Notrufnummern

Gi� notruf
030/19240
Polizei
110 
Feuerwehr/Rettungsdienst
110
Sperrnotruf
116116

 » Apotheken

Bereitscha�  Raum Finsterwalde

2.12.: Ahorn-Apotheke Finster-
walde, Friedrich-Engels-Straße 
21, Tel. 03531/79330
3.12.: Adler-Apotheke Finster-
walde, Brandenburger Straße 2f,
Tel. 03531/65060
4.12.: Schloss-Apotheke Lauch-
hammer,  Liebenwerdaer Straße 
46, Tel. 03574/861279
5.12.: Sonnen-Apotheke 
Lauhhammer, Wilhelm-Pieck-
Straße 24, Tel. 03574/2294
6.12.: Quellen-Apotheke Crinitz, 
Hauptstraße 44a,
Tel. 035324/38633
7.12.: Historische Gertruden-
Apotheke Doberlug, Haupt-
straße 64,
Tel. 035322/2308
8.12.: Engel-Apotheke Nord, 
Sonnewalder Straße 96,
Tel. 03531/501047
9.12.: Rats-Apotheke Kirchhain, 
Am Markt 9,
Tel. 035322/2384
10.12.: Südapotheke Finster-
walde, Westfalenstraße 2,
Tel. 03531/62001

 » Apotheken

Bereitscha�  Raum Herzberg

2.12.: Waage-Apotheke Uebigau, 
Doberluger Straße 14,
Tel. 035365/8270 oder 8333
3.12.: Löwen-Apotheke 
Mühlberg, Altstädter Markt 2/3,
Tel. 035342/312
4.12.: Phönix-Apotheke 
Herzberg, Leipziger Straße 12, 
Tel. 03535/21990
5.12.: Adler-Apotheke Herzberg, 
Torgauer Straße 76,
Tel. 03535/3029
6.12.: Melanchthon-Apotheke 
Bad LIebenwerda, Goethestraße 
33, Tel. 035341/2113
7.12.: Historische Gertruden-
Apotheke Doberlug, Haupt-
straße 64,
Tel. 035322/2308
8.12.: Löwen-Apotheke Bad 
Liebenwerda, Roßmarkt 10/11,
Tel. 035341/10313
9.12.: Rats-Apotheke Kirchhain, 
Am Markt 9,
Tel. 035322/2384
10.12.: Waage-Apotheke 
Uebigau, Doberluger Straße 14,
Tel. 035365/8270 oder 8333

 » Zahnarzt

Dienstzeiten Bereitscha� 

Notdienste am Wochenende 
von 9 -11 Uhr an den genannten 
Praxisorten und gelten bis zum 
nächsten Datum 7 Uhr:

Bereich Finsterwalde
2.-8.12.: Dipl.-Stom. Rieger, 
Finsterwalde, Karl-Marx-Straße 
10, Tel. 03531/30608
Funk 0152/09541438
9.-10.12.: ZA J. Trojanowski, 
Crinitz, Hauptstraße 72a,
Tel. 035324/518

Bereich Herzberg
2-7.12.: ZAP Dr. W. Mating, 
Herzberg, Südpromenade 2,
Tel. 03535/5319
priv. 0175/1182147
8.-10.12.: ZAP Chr. Kost, 
Herzberg, Südpromenade 2,
Tel. 03535/5136,
priv. 0171/6941782

Bereich Falkenberg

Zentralrufnummer:
0151/20207822

 » Sorgentelefon

Verbraucherberatung
Beratungsstelle Finsterwalde, 
Langer Damm 41,
Tel. 03531/2281
Frauenhaus
Telefon 0173/8588197 oder
03531/703678
Weißer Ring Finsterwalde
Telefon 0173/8588197 oder
03531/609144
Suchtberatung
Telefon 03535/463101
Ausweg e.V. Bad Liebenwerda
Telefon 035341 - 10475
Ausweg e.V. Finsterwalde
Telefon 03531 - 719244
Ausweg e.V. Herzberg
Telefon 03535 - 485803
ASE
Finsterwalde, 03531/702764
Herzberg, 03535-21223
Schönewalde, 035362 6390
Ambulanter Kinderhospizdienst
Telefon 0355/47746160
P� egestützpunkt Landkreis
P¢ egeberatung 03535/247875
Sozialberatung: 03535/462665 
Wohnungslosenhilfe
AWO Kontakt- und Beratungs-
stelle, Telefon 03531/704713

» SERVICE & NOTDIENSTE

Ernst Münster schreibt im 
Auftrag der Initiativgrup-
pe OT Uebigau zum The-
ma Schlossherberge: So 
einfach lösen sich Probleme 
für die Wahrenbrücker Ab-
geordneten der SVV von Ue-
bigau-Wahrenbrück. Auch, 
wenn es  um so wichtige 
Entscheidungen geht, wie 
für den Brandschutz in der 
Uebigauer Schlossherberge. 
Bereits im Juni 2017 war al-
les für die gesamte Maßnah-
me mehrheitlich beschlossen 
worden. Die Finanzierung 
ist abgesichert, die Förder-
mittel stehen bereit. Nun soll 

es losgehen mit der Vergabe 
von Ingenieurleistungen für 
den Brandschutz und dafür 
notwendige Baumaßnah-
men. Alle Wahrenbrücker 
Abgeordneten stimmten 
jetzt gegen die Vergabe, auch 
Stadtbrandmeister Herr 
Hollmig. Wohlgemerkt: Es 
geht um den Brandschutz. 
Wenn das Projekt nicht in 
Angriff genommen wird, 
muss die Schlossherberge ab 
2018 geschlossen werden. Es 
ist also allerhöchste Zeit. Die 
Schlossherberge ist die ein-
zige Einrichtung der Stadt 
Uebigau-Wahrenbrück mit 

der Möglichkeit, Gäste der 
Stadt zu beherbergen. Wo 
bitte steht dafür auch noch 
ein Schloss zur Verfügung? 
Liebevoll, denkmal- gerecht 
und mit viel Geld ist das 
Schloss nach der Wende re-
stauriert worden. Noch ist 
nicht alles fertig. Aber das 
Herbergsteam ist landesweit 
und darüber hinaus in ho-
her Qualität um seine Gäste 
bemüht. Das kann im Gäs-
tebuch nachgeprüft werden. 
Für die ganze(!) Stadt, am 
wenigsten nur für die Ue-
bigauer, ist die Mannschaft 
beinahe rund um die Uhr tä-

tig. Die Wahrenbrücker Ab-
geordneten sind offensicht-
lich entgegen aller Vernunft 
und Weitsicht doch nicht 
etwa unfähig, das zu er-
kennen. Hauptsache im OT 
Uebigau wird wieder etwas 
zugemacht. Das kann doch 
wohl nicht kluge und auf 
das Wohl der ganzen Stadt 
bedachte Volksvertreter in 
ihrem Handeln bestimmen. 
Die Bürger des OT Uebigau 
sind in Sorge, dass womög-
lich noch andere Einrichtun-
gen der Stadt bedroht sind. 
Der Beschluss sollte zurück-
genommen werden. 

Ein Schloss? - Brauchen wir nicht!

» LESERBRIEFE

KURZES

Händler packen
wieder Pakete

 ● Finsterwalde. Es ist zu 
einer schönen Tradition 
geworden, dass die Händ-
ler des Niederlausitzer 
Trödelmarktes im Dezem-
ber Päckchen für die Tom-
bola packen. Lisa wird 
wieder dann am Sonntag, 
3. Dezember, unterwegs 
sein und Lose verkau-
fen. Der Erlös kommt in 
diesem Jahr den Kindern 
der Stadt zugute. Die 
Kinder-Eisenbahn, welche 
am ehemaligen Forsthaus 
steht, zieht in den Tier-
park um. 

Konzert in der 
Barockkirche 

 ● Ahlsdorf. Am Sonntag, 
dem 3. Dezember 2017, 
fi ndet um 16 Uhr in der 
Barockkirche Ahlsdorf 
das traditionelle Ad-
ventskonzert statt. Unter 
dem Leitgedanken „O du 
fröhliche, o du selige …“ 
interpretiert das Ensemble 
Chanceaux  - Musiker aus 
Ahlsdorf und Berlin - Ad-
vents- und Weihnachts-
musik aus aller Welt. Der 
Eintritt zum diesen (14.) 
Benefi zkonzert, das die 
Interessengemeinschaft  
veranstaltet, ist frei; Spen-
den am Ausgang sind 
willkommen.

Sternbilder und 
Sternsagen

 ● Herzberg. In der Vor-
weihnachtszeit laden die 
Herzberger Sternfreun-
de zu drei öffentlichen 
Terminen in die Kuppel 
des Sternentheaters ein.  
Am ersten Advent, dem 
3. Dezember, um 10.30 
Uhr, lautet das Thema der 
Vorführung „Sternbilder 
und Sternsagen  in der 
Adventszeit“.  Ein Pro-
gramm - geeignet für die 
ganze Familie - in dem 
die Besucher ausführlich 
und unterhaltsam in 
Wort und Bild über den 
Wintersternhimmel und 
seine Sagen informiert 
werden. Vorbestellungen 
für Karten und weitere In-
formationen unter Telefon 
0 35 35 / 70 057 (Tel./AB) 
und per E-Mail an Plane-
tarium.Herzberg@t-online.
de oder www.herzberger-
sternfreunde-ev.de.

 ● Potsdam. Sieben bis zehn 
Prozent aller Kinder werden 
vor dem errechneten Datum 
geboren. Bei Geburten vor 
der 37. Schwangerschafts-
woche sprechen Kinderärz-
te von Frühgeborenen. Zum 
Teil kommen sie aber auch 
sehr viel früher zur Welt, 
weil Gefahr für das Leben 
des Kindes oder der Mutter 
besteht. Diese Babys müs-
sen oft monatelang in der 
Klinik bleiben, bevor sie zu 
ihrer Familie nach Hause 
entlassen werden können. 

Das Klinikum Westbran-
denburg ist eines der we-
nigen „Perinatalzentren 
Level 1“ in Brandenburg, 
das heißt, in der Kinder-
klinik auf dem Campus 
des Potsdamer Ernst-von-
Bergmann-Klinikums wer-
den besonders komplizierte 
Fälle aus weiten Teilen des 
Landes behandelt. Mütter 
aus dem gesamten Westen 
Brandenburgs, aber auch 
aus dem Südosten Berlins 
und der Uckermark kom-
men hierher, wenn ihre 
Kinder zu früh das Licht der 
Welt erblicken.

Für die Familien bedeutet 
das oft eine große Anstren-
gung und eine psychische 
wie physische Zerreispro-
be, denn einerseits wollen 
und sollen sie möglichst 
viel Zeit am Bett ihres Kin-
des verbringen, es stillen 
oder füttern und mit ihm 
kuscheln, andererseits ent-
stehen fast immer unüber-
windbare logistische Pro-
bleme, denn für die Väter 

geht das Arbeitsleben und 
die Betreuung älterer Kin-
der ganz normal weiter.

Für diese Situation gibt 
es seit einiger Zeit Abhilfe 
auf der Frühchenstation: 
Eine sogenannte „Neo-
Cam“ bringt das Neuge-
borene virtuell ins eigene 
Wohnzimmer. Profi tieren 
können nicht nur weit ent-
fernt wohnende Familien, 
sondern auch Eltern, die 
zuhause noch weitere Kin-
der haben und nicht rund 
um die Uhr in der Klinik 
bleiben können. 

Vier solche „NeoCams“ 
sind seit zwei Jahren an den 
Bettchen der Frühgebore-
nenstation im Einsatz, nun 
möchte das Team um Kli-
nikchef Professor Thomas 
Erler das Angebot auf noch 
mehr Familien auswei-
ten. Über einen mit einem 

privaten Zugangscode gesi-
cherten Link können dann 
Eltern, Großeltern und Ge-
schwister das neue Famili-
enmitglied im Live-Stream 
auf jedem mobilen Endge-
rät und auf dem heimischen 
Computer in seinem Bett-
chen beobachten und sich 
nah bei ihm fühlen. Und 
die Eltern können jederzeit 
„nach dem Rechten sehen“ 
und sind sofort informiert, 
wenn sich etwas verändert.

Da die Installation des 
Systems und die Anschaf-
fung der Kameras recht 

kostenintensiv sind, ist die 
Klinik auf private Unterstüt-
zung durch Spenden bei der 
Finanzierung weiterer Neo-
Cams angewiesen. 

Wenn auch Sie ein großes 
Herz für kleine Kinder ha-
ben, können Sie das Projekt 
mit einer Spende an den 
Freundes- und Förderkreis 
„Pro Kinder BB e.V.“ unter-
stützen. 

Weitere Informationen 
zu unserer Spendenaktion 
fi nden Sie auch im Internet 
auf www.die-region-hilft-
helfen.de. sg

Die Region hil�  helfen
Neo-Cams bringen Neugeborene im Live-Stream aufs Handy

Eine sogenannte 
„NeoCam“ bringt 

Babys per Live-
Stream direkt in ihre 
Familie. Abru� ar ist 

der Stream mit einem 
Passwort auf jedem 

mobilen Endgerät.
Foto: sg

Ihre Spende nimmt „Pro Kinder BB e.V.“ - Verein zugunsten 
der gesundheitlichen Entwicklung von Kindern entgegen. 
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